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Beschlussantrag:
Der Betriebsausschuss empfiehlt dem Kreistag, wie folgt zu beschliel3en:

1.  die Festlegung eines einjahrigen Kalkulationszeitraums fur das Jahr
2025;

die Abfallgebuhrenkalkulation 2025 entsprechend Anhang 1 bis 1_6;

3. den der Verzinsung des betriebsnotwendigen Kapitals zugrundelie-
genden kalkulatorischen Zinssatz in Hohe von 1,839 % p.a.;

N

4. den Ausgleich von Kostenuberdeckungen aus den Jahren 2020 und
anteilig 2021 in Hohe von 1.618.699,98 Euro (Bereich Abfallwirt-
schaft) bzw. aus dem Jahr 2020 in Hohe von 298.201,68 Euro (Be-
reich Deponien);

5. davon 100.000,00 Euro (Bereich Abfallwirtschaft) den Nachsorge-
ruckstellungen der enemaligen Hausmdulldeponie Litzholz und
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298.201,68 Euro (Bereich Deponien) den Nachsorgeruckstellungen
der mineralischen Abfalldeponien zuzufuhren,;

6. die abfallpolitische Lenkung entsprechend der Erlauterung in dieser
Beschlussvorlage und die sich daraus ergebenden Gebuhrensatze.

Heiner Scheffold
Landrat



Sachdarstellung:

Allgemein

In der Sitzung des Betriebsausschusses vom 17. Juni 2024 wurden die Eckwerte fur die
AbfallgeblUhrenkalkulation 2025 beraten. Das Gremium hat der Beschlussvorlage ein-
stimmig zugestimmt. Auf die Beschlussvorlage wird verwiesen. Mit den Eckwerten der
Gebuhrenkalkulation wurde eine Gebuhrenstabilitat der Jahres- und Leistungsgebihren
sowie der weiteren Gebuhren des Bring- und Holsystems angestrebt, die durch die
Verwendung von Gebuhrenuberdeckungen der Vorjahre erreicht werden soll. AulRer-
dem wurde ein einjahriger Kalkulationszeitraum ab dem Jahr 2025 beschlossen.

Der Jahresabschluss 2023 des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft soll nach Vorberatung im
Betriebsausschuss am 23. September 2024 in der Kreistagssitzung am 21. Oktober
2024 festgestellt werden. Der Jahresabschluss 2023 ergab im Bereich ,Abfall“ eine Ge-
bdhrenunterdeckung von ca. 41.000 Euro und im Bereich ,Deponien” eine Geblhrenun-
terdeckung von rd. 22.000 Euro. Nach Verrechnung der bereits in der GebUhrenkalkula-
tion 2023/2024 berlicksichtigten Auflésung von Uberschiissen stehen im Bereich ,Ab-
fall* fur die AbfallgebUhrenkalkulation 2025 noch rd. 4,8 Mio. Euro an GebuUhrenuberde-
ckungen aus Vorjahren zur Verfiigung, im Bereich ,Deponien" noch rd. 2,1 Mio. Euro.
Jedoch lasst das Ergebnis des Jahresabschlusses 2023 auf einen ausgeglichen Ge-
bUhrenhaushalt 2023/2024 schlieen. Perspektivisch kdnnen mit den vorhandenen
Uberschiissen die Gebiihren auch in 2026 stabil gehalten werden. Voraussichtlich wird
aber fir das Jahr 2027 ff. eine Anpassung der Abfallgeblhren notwendig werden.

Durch die Aktualisierung der Nachsorgekostenberechnung fur die Landkreisdeponien
ergab sich ein Fehlbetrag in Héhe von gesamt 4,1 Mio. Euro, der im Laufe der kom-
menden Jahre durch Anpassung der Deponiegeblhren und Senkung der Betriebskos-
ten abgebaut werden soll. Der Fehlbetrag wird beginnend ab dem Wirtschaftsjahr 2025
in den Kalkulationen abgebaut. Dies erfordert eine Anpassung der Deponiegebuhren fur
2025.

Auch im Jahr 2023 konnten gestiegene Kosten durch vorhandene Gebuhrenuberschus-
se aus Vorjahren ausgeglichen werden. Der Ukrainekrieg und die damit verbundene
Inflation fUhren in einigen Bereichen zu einem Anstieg der Plankosten. Durch die ver-
traglich vereinbarte Preisindizierung gab es auch 2024 Preissteigerungen. Die Markte
haben sich zwar derzeit etwas entspannt, das hohe Preisniveau seit 2023 besteht je-
doch auch in 2024 weiter. Dies bedingt weiterhin einen Ausgleich der zunehmenden
Kosten mit den Gebuhrenuberdeckungen aus Vorjahren.

Der Eigenbetrieb Abfall wurde bei der Erstellung der Geblhrenkalkulation 2025 wie bis-
her von der Econum Unternehmensberatung unterstutzt.

Abfallgebiihrenkalkulation 2025

Aufgrund der neuen abfallwirtschaftlichen Aufgaben im Zuge des Projekts ,Abfallwirt-
schaft Alb-Donau-Kreis 2023 (AWA 2023) wurde ein Kalkulationsschema erstellt, das
an das kunftige Aufgabenprofil angepasst ist.

Wesentliche Grundlage der AbfallgebUhrenkalkulation 2025 sind die geplanten Men-
gengeruste fur Abfallmengen, Abfallgefaltzahlen und Anzahl von Leerungen. Nachdem



fur die Abfallgebuhrenkalkulation 2023/2024 die wesentlichen Mengengeruste auf
Prognosen des Soll-Konzepts basierten, konnte flr die Geblhrenkalkulation 2025 be-
reits auf Ist-Zahlen aus dem 2023 zurlckgegriffen werden. Ausgehend von den Mengen
in 2023 wurden die unterschiedlichen Abfallmengen als Planungsgrundlage angesetzt.
Die auf der Mengenplanung basierenden Kosten- und Erlosplanungen sind in der Ge-
bahrenkalkulation detailliert dargestellt (siehe Anhang 1_1).

In den Fremdleistungsvertragen sind die Vergutungen uberwiegend mengenabhangig
gestaltet. Die Kosten korrespondieren daher mit der Mengenentwicklung. Bei den lan-
geren Vertragslaufzeiten z.B. Restmullabfuhr (7 Jahre mit Verlangerungsoption) ist —
wie allgemein ublich — eine indexabhangige jahrliche Preisanpassung vorgesehen. In
der Regel fuhrt diese im Rahmen der allgemeinen Entwicklung von z.B. Personalvergu-
tungen, Erhdhung der LKW-Maut oder Kraftstoffkosten zu einer Erhéhung der Kosten.
Daneben fuhrt die Einflhrung des Brennstoffemissionshandelsgesetz zu Mehrkosten
von rund 500.000 Euro im Jahr 2025.

Der Gebuhrenhaushalt fur 2025 setzt sich aus den Primarkosten abzlglich der Entgelt-
einnahmen und Uberdeckungen zusammen und bildet mit 15,9 Mio. Euro die Gebiihren-
obergrenze. Diese Obergrenze muss durch die kalkulierten Gebuhreneinnahmen ge-
deckt sein. Die Einhaltung der Obergrenze ist in der nachfolgenden Ubersicht dargestellt:

Gesamt
Position
EUR
Ziff. 1 2

1. |Gebihrenhaushalt 15.892.636
Primarkosten 18.210.271

WA Entgeltbereich -400.764

/. Uberdeckung -1.916.871

2 |{\enge x kalulione Gobi) 15892555
davon Jahresgebuhren -8.505.888

davon Leistungsgebuhren Restabfall -4.081.033

davon Leistungsgebihren Bioabfall -1.290.527

davon Zusatzgebihren -295.153

davon Selbstanliefergebihren -431.451

davon Selbstanliefergebthren Deponien -1.288.504

3. [/ Rundungsdifferenzen -80
4. (Abstimmung 0

Kostenzusammensetzung der Abfallgebiihrenkalkulation 2025

Nachfolgend sind die abfallwirtschaftlichen Kosten den drei gro3en Entsorgungssyste-

men Holsystem, Bringsystem und Deponien zugeordnet. Bei dieser Zuordnung sind die
Zentralen Kosten wie Personalkosten bereits den Entsorgungssystemen entsprechend
der Kalkulation verteilt.



Kostenanteil je Entsorgungssystem

= Holsystem = Bringsystem Deponien

Mit 52 % der Kosten nimmt das Holsystem bestehend aus Restabfall- und Biosamm-
lung, Sperrmullsammlung, Erfassung PPK und Problemstoffsammlung den gréfiten
Kostenanteil ein. Dabei sind die Entsorgungskosten mitberucksichtigt.

Mit mehr als einem Drittel der Kosten ist das Bringsystem bestehend aus den Entsor-
gungszentren, Wertstoffhofen und Grunabfallsammelplatzen relativ kostenintensiv. Hier
enthalten sind auch die Kosten flir den Betrieb der sieben Kompostanlagen sowie die
Entsorgungskosten.

Insgesamt 12 % nimmt der Bereich Deponien ein.

Festlequngen des Kreistags fiir die Abfallgebiihrenkalkulation 2025

Pflichtleerungen und Vorauszahlungen

Der Kreistag beschloss am 14.12.2020 im Soll-Konzept sechs Mindestleerungen pro
Restabfallbehalter und Jahr. Fir die Vorauszahlungen der Abfallgebihren wird bereits
ab 2024 die Anzahl Leerungen des Vorjahrs herangezogen. Dies gilt fur den Kalkulati-
onszeitraum 2025 weiter.

Abschreibungen und kalkulatorische Zinsen

Einige Vermdgensgegenstande auf den Deponien werden Uber das Verfullvolumen ab-
geschrieben; diese volumenabhangigen Abschreibungen ergeben sich aus dem Plan-
Volumenverbrauch im Kalkulationszeitraum.

Neben den Abschreibungen auf den Deponien sind im Rahmen der Gebuhrenkalkulati-
on 2025 auch Abschreibungen aus Investitionen im Einsammelbereich (v.a. Abfallbehal-
ter), der Verwaltung (Abfallgeblhrenveranlagungssystem) sowie infolge der Ertichti-
gungsmalnahmen auf den Einrichtungen des Bringsystems einbezogen. Bei der Be-
rechnung der kalkulatorischen Zinsen flr das Anlagekapital anhand Indizes der Deut-
schen Bundesbank wurde ein Zinssatz von 1,839 % angesetzt.



Ausgleich von Kosteniiberdeckungen der Vorjahre

In Gebuhrenhaushalten mussen Kostenuberdeckungen (= Gebuhrenuberschisse) in
einem Zeitraum von 5 Jahren zu Gunsten des Geblhrenzahlers ausgeglichen werden.
Far den Bereich ,Abfall* mussen in 2025 insgesamt 1,4 Mio. Euro aufgelost werden.
Weitere 0,2 Mio. Euro werden zusatzlich aufgeldst, um die Geblhren im Bereich ,Abfall®
stabil zu halten. Davon werden 0,1 Mio. Euro den fehlenden Ruckstellungen der Nach-
sorge des Hausmiuillbereichs der Deponie Litzholz zugefuhrt. Der Bereich ,Abfall“ weist
unter Verwendung von ca. 1,6 Mio. Euro in 2025 ein GebUhrenuberschuss von ca.

3,4 Mio. Euro auf.

Bereich Abfallwirtschaft

Verwendung des Ergebnisses im Jahr
Ergebnis aus Jahr
noch
Kosteniiber-/ 2021 2022 2023 2024 2025 B
Kostenunterdeckungen (-) / (+) &
Ausgleichsbetrag -1.677.537 -2.228.384 -215.466 -215.466 -1.618.670
Kalkulations- | ¢inkalkulierte | pocpnyngs. .
. Uberdeckung/Unt A Ergebnis
zeitraum erdeckung ergebnis
2019 -959.005,49|-1.141.213,90[  -2.100.219,39 -5.594,51| -1.663.692,02| -215.466,43| -215.466,43 0,00
2020 -987.483,54| -417.596,87| -1.405.080,41 0,00 0,00 -1.405.080,41 0,00
2021 -1.677.536,71| -343.94547| -2.021.482,18 -213.589,57| -1.807.892,61
2022 -2.228.383,91]  628.188,48| -1.600.195,43 -1.600.195,43
2023 -215.466,43 0,00
2024 -215.466,43 0,00
2025 -1.618.669,98 0,00
Summe -3.408.088,04

Zwar sind die Ruckstellung im Bereich ,Abfall“ mit 3,4 Mio. Euro ausreichend, das Er-
gebnis und damit die Geblhr auch fir 2026 zu stutzen. Allerdings muss erst noch das
Ergebnis fur den Kalkulationszeitraum 2023/2024 abgewartet werden, um zu sehen,
welche Hohe an Rickstellungen flr die Folgejahre vorhanden ist, um die Gebuhr weiter
stabil zu halten. Perspektivisch muss mit einer Gebuhrenerhéhung in 2027 ff gerechnet
werden.

FUr den Bereich Deponien mussen im Jahr 2025 ca. 0,3 Mio. Euro ausgeglichen wer-
den. Diese werden vollstandig den fehlenden Ruckstellungen fur die Nachsorge im Be-
reich ,Deponie” zugeflhrt, um hier den Fehlbetrag zu verringern, welcher sich aus der
Aktualisierung der Nachsorgegutachten in 2024 ergeben hat. Nach Abzug der verwen-
deten Uberschiisse in der Kalkulation 2025 weist der Bereich ,Deponien“ einen Geblih-
renuberschuss von ca. 1,8 Mio. Euro auf.



Bereich Deponien

Verwendung des Ergebnisses im Jahr
Ergebnis aus Jahr
noch
Kosteniiber-/ 2021 2022 2023 2024 2025 B
Kostenunterdeckungen (-) / (+) g
Ausgleichsbetrag -314.494 -1.415.815 -154.909 -154.908 -298.202
. einkalkulierte
Kalk.ulatlons- Uberdeckung/Unt Rechnun.gs- Ergebnis
zeitraum erdeckung ergebnis
2019 -717.143,21 46.333,12 -670.810,09 0,00/ -399.032,76] -116.868,92| -154.908,41 0,00
2020 -356.169,08] -366.743,00 -722.912,08 0,00 -424.710,40 -298.201,68 0,00
2021 -314.494,34| -365.476,78 -679.971,12 -679.971,12
2022 -1.415.815,33]  251.844,72] -1.163.970,61 -1.163.970,61
2023 -154.909,00 0,00
2024 154.909,00 0,00
2025 -298.201,68 0,00
Summe -1.843.941,73

Abfallpolitische Gestaltung

Ausgehend von den ausschlieBlich nach betriebswirtschaftlichen Grundsatzen ermittel-
ten GebUhrensatzen wurden abfallpolitische Gestaltungen vorgenommen. Dabei geht
es darum, durch abfallpolitische Gestaltungen ein im Vergleich zur betriebswirtschaftli-
chen Kostenstruktur hdheres Mal} an Leistungsorientierung der Geblhren vorzusehen,
um starkere Anreize zur Umsetzung der abfallpolitischen Ziele zu erreichen. Dies wird
erreicht, indem zeitraumabhangige Kosten der Jahresgebuhr in einzelne Leistungsge-
bahren gelenkt wurden.

Im Einzelnen:

e Ein Teil der Kosten wurden aus der Jahresgebuhr in die Leistungsgebuhr
Restabfall gelenkt, um ein ausgewogenes Verhaltnis zwischen Jahresgebuhr und
Leistungsgebuhr zu erreichen. Neben dem Ziel der Abfalltrennung und Abfall-
vermeidung wird damit erreicht, dass die Abfallbehalter seltener und insoweit
moglichst geflllt zur Leerung bereitgestellt werden, wodurch die Einsammlung
wirtschaftlicher gestaltet wird.

e Zusatzlich wurde ein Teil der zeitraumabhangigen Kosten der Jahresgebuhr in
die Leistungsgebuhr Bioabfall gelenkt, um ein ausgewogenes Verhaltnis zwi-
schen Leistungsgebihr Bioabfall und Leistungsgebihr Restabfall zu erreichen.
Damit soll sichergestellt werden, dass eine hohe Qualitat an Bioabfallen mit ei-
nem geringen Storstoffgehalt gesammelt wird und mdéglichst geringe Bioabfall-
mengen aus dem Bringsystem Gringut Uber die Biotonne entsorgt werden.

e Um im Bereich der Selbstanlieferung die Abfallvermeidung und Abfalltrennung
weiter zu fordern, sind Teile der zeitraumabhangigen Kosten der Jahresgebuhr in
die Gebuhr fur Selbstanlieferungen fur Restsperrmull und fur Selbstanlieferungen
gewerbliche Abfalle am MHKW Ulm-Donautal gelenkt worden.

Nach Umsetzung der Lenkungsmalinahme ergibt sich ein Kostenverhaltnis zwischen
den Jahresgebuhren (ca. 66 %) und Leistungsgebuhren (ca. 34%). Diese Lenkung hat
sich in der Kalkulation 2023 — 2024 bewahrt, was die deutlich zurlickgegangenen
Restabfallmengen belegen.



Gebuhrenvorschlag

Ausgehend von den Kalkulationsergebnissen und einem Ausgleich von Kostenuberde-
ckungen von insgesamt — 1.916.871,66 € (- 1.618.669,98 € im Bereich ,Abfall* und -
298.201,68 € im Bereich ,Deponien®) wurde ein Gebuhrenvorschlag erarbeitet. Dabei
sind die Geblihren im Bereich ,Abfall“ unter Verwendung der Uberschiisse stabil gehal-
ten worden. Im Bereich der Deponien haben sich die Gebuhren wegen der aktuellen
Nachsorgekostenberechnung etwas verandert. Die Gebuhren sind in nachfolgender
Tabelle dargestellt.

Folgende Punkte fassen die Ergebnisse der Kalkulation zusammen:

Die im Jahr 2025 entstehenden Kosten werden durch den Ausgleich von Kosten-
uberdeckungen aus den Vorjahren gemindert.

Dadurch kénnen die Gebuhren fur das Hol- und Bringsystem stabil gehalten wer-
den.

Die neue Gebuhr fur Abholung von Strauch- und Heckenschnitt als Abrufsamm-
lung betragt 21,06 €.

Die Deponiegebuhren sind aufgrund der neuen Nachsorgeberechnung ange-
passt und marktkonform.

Die errechneten Abfallgebuhrensatze sind kostendeckend. Der Gebuhrenvor-
schlag ist der der nachfolgenden Tabelle.

Auch fur 2026 stehen voraussichtlich ausreichend Mittel zur Verfligung, die Ge-
blhr stabil zu halten. Diese mussen voraussichtlich flir 2027 angepasst werden.
Aufgrund des Ruckgangs der Restabfallmenge in 2024 zeigt sich, dass eine be-
darfsgerechte Abfalleinsammlung mit Anreizen zur Gebuhreneinsparung durch
Abfalltrennung und die getrennte Bioabfallsammlung den gewunschten Effekt
bringt.



Ubersicht der einzelnen Gebiihrentatbestinde mit Gebiihrenvorschlag

Geblhren Veranderung zur
vorschlag |neukalkulierten Gebihr
bisherige \éir:(rj]:r.
Gebiihrenbereich Geblhr %
Gebhr
€ME €/ME %

Jahresgebiihren private Haushalte
GO1 JG Haushalte MGB 40| 5,73 573 0,0%
G02 JG Haushalte MGB 60 | 7,36 7,36 0,0%
GO03 JG Haushalte MGB 80| 8,99 8,99 0,0%
G04 JG Haushalte MGB 120 | 12,25 12,25 0,0%
G05 JG Haushalte MGB 240 | 22,05 22,05 0,0%
G06 JG Haushalte MGB 1.100 | (14-tégliche A bfuhr) 98,45 98,45 0,0%
GO7 JG Haushalte MGB 1.100 | (wochentliche A bfuhr) 188,22 188,22 0,0%
Jahresgebiihren andere Herkunftsbereiche
GO08 JG andere Herkunftsbereiche MGB 40 | 4,13 4,13 0,0%
G09 JG andere Herkunftsbereiche MGB 60 | 4,96 4,96 0,0%
G10 JG andere Herkunftsbereiche MGB 80 | 5,79 5,79 0,0%
G11 JG andere Herkunftsbereiche MGB 120 | 7,46 7,46 0,0%
G12 JG andere Herkunftsbereiche MGB 240 | 12,45 12,45 0,0%
G13 JG andere Herkunftsbereiche MGB 1.100 | (14-tédgliche Abfuhr) 54,46 54,46 0,0%
G14 JG andere Herkunftsbereiche MGB 1.100 | (wéchentliche A bfuhr) 100,25 100,25 0,0%
Leistungsgebiihren Restabfall
G15 LG Restabfall MGB 40 | 2,80 2,80 0,0%
G16 LG Restabfall MGB 60 | 3,46 3,46 0,0%
G17 LG Restabfall MGB 80| 4,05 4,05 0,0%
G18 LG Restabfall MGB 120 | 5,04 5,04 0,0%
G19 LG Restabfall MGB 240 | 7,34 7,34 0,0%
G20 LG Restabfall MGB 1.100 | 41,04 41,04 0,0%
G21 LG Restabfall Abfallsack 80 | 6,83 6,83 0,0%
Leistungsgebiihren Bioabfall
G22 LG Bioabfall MGB 60 | 2,41 2,41 0,0%
G23 LG Bioabfall MGB 120 | 3,18 3,18 0,0%
G24 LG Bioabfall MGB 240 | 4,38 4,38 0,0%
Geblihren Behéltergemeinschaften
G25 JG Nutzer Behdltergemeinschaft Haushalte 5,52 5,52 0,0%
G26 JG Nutzer Muligemeinschaft (gemischt genutzte Grundstiicke) 3,92 3,92 0,0%
Zusatzgebiihren Vollservice (Rest- und Bioabfallbehalter)
G27 ZG Voliservice Zweiradbehélter (MGB 40 |- 240 1) 1,87 1,87 0,0%
Zusatzgebihren Schwerkraftschloss (Rest- und Bioabfallbehélter)
G28 ZG Schwerkraftschloss Zweiradbehéalter (MGB 40 |- 240 1) 0,30 0,30 0,0%
Zusatzgebihren Ausstattung Biofilterdeckel
G29 ZG Biofilterdeckel fir Bioabfallbehélter 28,35 28,35 0,0%
Zusatzgebiihren Behdélterservice
G30 ZG Behalterservice Zweiradbehélter (MGB 40 |- 240 1) 22,05 22,05 0,0%
G31 ZG Behalterservice Vierradbehélter (MGB 1.100 1) 31,50 31,50 0,0%
Zusatzgebihren fehlbefiillte Bioabfalloehéalter /Gelbe Sdcke
G32 ZG Leerung (im Rahmen der Regelabfuhr) fehlbefiillte Bioabfallbehdlter MGB 60 | 7,11 7,11 0,0%
G33 ZG Leerung (im Rahmen der Regelabfuhr) fehlbefiillte Bioabfallbehdlter MGB 120 | 11,26 11,26 0,0%
G34 ZG Leerung (im Rahmen der Regelabfuhr) fehlbefiillte Bioabfallbehdlter MGB 240 | 16,66 16,66 0,0%
G35 ZG Leerung (im Rahmen der Regelabfuhr) fehlbefiillte Gelbe Sacke 9,20 9,20 0,0%
G36 ZG Leerung (innerhalb eines W erktages) fehlbefilite Bioabfallbehdlter MGB 60 | 24,28 24,28 0,0%
G37 ZG Leerung (innerhalb eines Werktages) fehlbefillite Bioabfallboehdlter MGB 120 | 28,14 28,14 0,0%
G38 ZG Leerung (innerhalb eines Werktages) fehlbefilllte Bioabfallboehdlter MGB 240 | 33,77 33,77 0,0%
G39 ZG Leerung (innerhalb eines Werktages) fehlbefiillte Gelbe Sacke 25,08 25,08 0,0%
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Gebihren Veranderung zur
vorschlag |neukalkulierten Gebihr
bisherige \éeers[r;:r'
Gebiihrenbereich Gebuhr %
Geblhr
€ME €ME %

Zusatzgebihren Schaden /Verlust Abfallbehélter
G40 ZG Schaden /Verlust Zweiradbehélter (MGB 40 1- 240 ) 45,16 45,16 0,0%
G41 ZG Schaden /Verlust Vierradbehélter (MGB 1.100 I) 154,07 154,07 0,0%
Zusatzgebihren Sonderabfuhr Sperrmiill
G42 ZG Gebuhrenpflichtige A brufabfuhr (Restsperrmiill/A tholz) 25,00 25,00 0,0%
G44 ZG Gebuhrenpflichtige A brufabfuhr (MetallschrottE lektroaltgerate) 10,42 10,42 0,0%
G45 ZG Volliservice- und E xpressabfuhr S perrmiill 123,22 12322 0,0%
G46 ZG Voliservice Sperrmdll (Ladeleistung) 110,25 110,25 0,0%
G47 ZG Mehrmengen Restsperrmiill/A Itholz (A brufsammlung) 20,00 20,00 0,0%
G48 ZG Mehrmengen Metallschrott/E lektroaltgerate (A brufsammlung) 16,04 16,04 0,0%
Zusatzgebihren Sonderabfuhr Griinabfall
G49 ZG Gebuhrenpflichtige A brufabfuhr (G riinabfall) 21,06 0,00
G50 ZG Mehrmengen Grinabfall (A brufsammiung) 24,86 24,86 0,0%
Selbstanliefergeblhren
G51 SG Restsperrmlill (Bringsystem) 210,00 210,00 0,0%
G52 SG Grunabfalle (Bringsystem) 7,57 7,57 0,0%
G53 SG Andere thermisch behandelbare Abfélle (Bringsystem) 105,91 105,91 0,0%
G54 SG Thermisch nicht behandelbare Abfélle (Bringsystem) 64,36 64,36 0,0%
G55 SG Thermisch behandelbare Abfélle (Direkanlieferung am MHKW Ulm-Donautal) 210,00 210,00 0,0%
Selbstanliefergeblihren Deponien
G57 SG Erdaushub, Bauschutt, StraBenaufbruch, Gips und sonstige Abfalle (DK 0 und DK I Abfalle) 41,63 36,76 13,2%
G58 SG Erdaushub, Bauschutt, StraBenaufbruch, Gips und sonstige ungeféhrliche DK Il Abfalle 68,41 89,03 -23,2%
G59 SG Erdaushub, Bauschutt, StraBenaufbruch, Gips und sonstige gefahrliche DK Il Abfélle 83,61 112,79 -25,9%
G60 SG DK IlAbfalle (Monobereich) 101,52 136,97 -25,9%
Go61 SG Asbestzementabfille 174,12 114,31 52,3%
G62 SG Mineralfaserabfalle 258,43 213,06 21,3%
Selbstanliefergebiihren Mehrkosten (z.B.Zwischenlagerung, Wiederbeladung)
G68 ZG Zusatzlicher Personaleinsatz (nicht umsatzsteuerpflichtige Leistungen) 46,22 46,22 0,0%
G69 ZG Zusatzlicher Personaleinsatz (umsatzsteuerpflichtige Leistungen) 46,22 46,22 0,0%
G70 ZG Zusatzlicher Maschineneinsatz (nicht umsatzsteuerpflichtige Leistungen) 87,30 87,30 0,0%
G71 ZG Zusatzlicher Maschineneinsatz (umsatzsteuerpflichtige Leistungen) 87,30 87,30 0,0%
Entgelte Deponien
G73 E ntgelte Erdaushub, Bauschutt, Straenaufbruch, Gips und sonstige Abfélle (DK 0 und DK I Abfalle) 41,63 36,76 13,2%
G74 E ntgelte Erdaushub, Bauschutt, Strafenaufbruch, Gips und sonstige ungefahrliche DK Il A bfalle 68,41 89,03 -23,2%
G75 E ntgelte Erdaushub, Bauschutt, StraBenaufbruch, Gips und sonstige gefahrliche DK Il A bfélle 83,61 112,79 -25,9%
G76 Entgelte DK Il Abfélle (Monobereich) 101,52 136,97 -25,9%
G77 E ntgelte Asbestzementabfille 174,12 114,31 52,3%
G78 Entgelte Mineralfaserabfélle 258,43 213,06 21,3%

Beschlussauszlge sind zu Ubersenden an: Eigenbetrieb Abfallwirtschaft

Vertagungsfahig: ja




-11 -

Ulm, 6. September 2024

Anlage

Anhang 1 Zusammenfassung GK 2025
Anhang 1_2
Anhang 1_1
Anhang 1_3
Anhang 1_4
Anhang 1_5
Anhang 1_6



	Gremium
	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

